
Carpet- oder Fußdecken Zettel.
Der Unterschriebene hat so eben erhalten -

einen frischen Borrath von Flächst» nnd

Banmwollrntn Cärpet-Zettel, von allen Far-
ben. Ebenfalls einen frischen Vorrath von
gezwirntem und cinfachen baumwollen Garn,
von No. 4. bis ll?Anch eine Kiste wohlfei-
ler Regenschirme (Umbrellas) welches alle
wohlfeil verkanft wird?für Baargeld?bei

Zohn Allgaier.
Readiiig, August 5. sm,

Wohlfeile frische Waaren
für Baargeld.

lohn Allgaier hat so eben erhalten, eui

sehr ausgedehntes Assortement vo» frifche»
Gütern, passeiid für die Jahrszeit; welche
ungewöhnlich wohlfeil sind.

Reading, Angnst 5. sm.

Fu-Bdecken
Einige Stücke Jmportirte Cärrets kön-

nen jetzt sehr wohlfeil für Baargeld gekauft
werden bei dem Unterschriebenen.

Zohn Allgaier.
Reading, Angnst 5. sm.

l.is» jU'iiitinA neall) nnel
Ilirntlsolue «xoeute ei »rt t!n« Ot'ti-
iv, at i'vasonnklt; Prides.

Johii S. Richards,
Rechts-Anwalt, (v e;r.)

Hat seiue Amtsstube au der Office des Berks
nnd Schnylkill Journals, u» Ncadiug, wo
er zn jeder Tageszeit zu sindeu ist.

Vorschlag
von tLnos Kenner, Buchdrucker in Suiiin,)-

raun, Montgomery Cauuty, Peuusylva-
nitu, zur Herausgabe des folgeudeu höchst
itttereisauteil Werkes, in deutscher Spra-
che, betitelt :

Lcbmsbeschmbung
säinmtlichcr

ll n t e r z etchner
dcr

llttabhangigkeitv-Erklarnng
der Vereiuigteii Staateu vou Nordamerika ;

Nebst einer sasslicbe» Daistelluug der merk-
würdigste» Begebenheiten, wrlche dieTren-
ttttng der Coloiiicn voii dein Miitterlaude
zur Folge Harun.

Nach de» beste» englische» Hiilfv'quclleii,
mit besonderer Berücksichtigung des Wertes
von C. A. G o o d r i ch, bearbeitet.

Dem Bewohner der Vereinigten Staaten
kann schwerlich ein interessaiiteres Buch iu

die Häude gegeben werden, als geraden» sol-
ches, welches die jcbkttsgeschlchte derjeiugeu
Mäulicr euthält, dereu hochherzige» Aufop-
ferungeu wir das unschätzbare Kleinod der

Freiheit zn verdanke» habe». Unter allen
Patrioten der Revolutiau aber verdiene» die
Aufmerksamkeit, Bewunderung und Dank-
barkeit der. nachkommende» Geschlechter ge-

wiss diejenigen am Meisten, deren heiligerße
rufes war, in den merkwürdigen Con-
gresse vou 1776 die hochwichtige Frage zu cnt
scheide», ob dieses unser Vaterland für im-

mer die schmachvollen Bande, welche die da-
maligen Colouien au das Mutterlaud fessel-
ten, tragen sollte, oder ob »hm die Erlösnngs-
stunde znr Freiheit geschlagen habe, und die
Morgenröthe derselben ihm aufgehe» sollte.

Die Th'Ue» n»d Lebensgcschicbte dieser
ansgezeichneten Staatsmänner sollen dem

Publikum in dem angekündigten Bliche vor-
gelegt werden. ?Jedes Jahr wird der Ge-
dächtnißtag unserer Unabhängigkeit von Tau-
senden gefeiert, ohne daß die deutsche Jugeud
Gelegenheit hat, sich mit den Umständen und

Ursachen genau bekannt zn mache», welche
diestit Tag a»szeichi>c», oder das Merkwür-
digste iii der Lcbensgeschlchte derjeiugenMän-
ner zn lesen, welche n»sere Freiheit begründe-
tcn. Und da so vieles zur Anfrechthaltung
und Beförderung der dentschen Sprache ge-
than wird, sollte nicht anch billiger Weise in

eben dieser Sprache alle Kenntniß über diese»
Gegenstand, von so großer Wichtigkeit für
jeden Bewohner dieser Freistaaten, unter de»

Deutscht» allgemein verbreitet werde» ? Z»
bewundern »st es, daß nicht längst schon ei»

Wert ähnlicher Art dein deiitsche» Pnbli-
kum vorgelegt worde». So viel man weiß,ist
gegenwärtiges der erste Versuch zn einem
solchen Unteruehmell, uud das Gelingen dürs
te nm so weiliger zweifelhaft fein, da wohl
Niemand, der das Andenken unserer Vorvä-
ter ehrt, und die mit dem edelsten Blute er-
kämpfte Freiheit liebt.dem vorlikgeudtuWer-
ke seine Uuterstützunq versagen wird. ?Eine
Reihe von Begebenheiten, die etwa fünfzig
Seite» des Buches füllen werden, worin die
Veraulaffnngen znr N»abhängigkcjl6 Erklä-
rung dentlich geschildert sind, so wie die U»,
abtsäiigigkeits-Erkläriing selbst, sollen dein
Werke einverleibt werden, so daß das Gauze
als ein höchst interessantes Geschichtsbnch an-
gesehen werden kann, nnd in allen deutschen
Schulen nnseres Landes eingeführt zu wer-
den verdient.

Bei der Ueberfetzuug nud Züsainmcntra-
gnng dieses Werkes werde» die beste» engli-
schen Hülfsqnellen benutzt und weder Mühe
noch Koste« gespart werde», um dasselbe schö»
auszustatten nnd so viel wie möglich vollstän-
dig zn machen. Eine richtige Abbildung der
Congreßsitznng von 1776, jene verewigten P-
atrioten vorstellend, wird das Werk zieren.
Anch werden die Nainensnnterfchriften jener
Biedermänner,in genannachgebildetenSchrifr
zügen, so wie sie in der Urschrift dir Unab-
hängigkeits Erklärung stehen, in diefemWer-
ke mitgetheilt werden.

Äedingungen:
i. Wird das Werk ans einem Band, nn-

gefähr soo aroff Oktav Seiten enthaltend,

bestehen, auf ftineS Papier schön gcdrnckt
uud mit Leder auf dem Nücke», gut eingebun-
den, em Thaler fünf und zwanzig Cents ko-

sten. (Die eiiglische Ansgabe tostet >H2 LS)-

Es siud im Ganzen nnr etwa dreissig Bild-

nisse von deu Uiilerzeichuern dcr Unabhängig-
keits-Erklärnug in Kupferstich vorhanden,
welche auf Verlangen in dem vorliegenden
Werte enthalte», geliefert werde» sollen, das
Exemplar, mit Einschluss dcr Bildnisse, H2.

L. Soll Jeder, der zehn Exemplare mint
uttd für die Bezahlung gnt steht, das eilfte
frei für s.ine Mühe habe».

5. Wird mit dein Druck dieses Buches dcr
Aufa,ig gemacht, sobald die Koste» durch ciue
hiurcichciidc ?l»jahlU»tcrschreiber gedeckt siud
und sollalsdauu möglichst schuell vollcudct
werden.

.. «

für obiges Werk wer-
den i» dieser Driickerei attgenoinmeii.

Zirnndvetv s
Kräuter Pillen.

Die folgende Geschichte dcr obige» schätz-
baren Pille», und Erklärung vou Brand-

reth's Theorie, Kraukheiteil durch Purgie-

reii zn heilc», mag nicht uninteressant sein.
"'Wissenschaft sollte zur Seförderung

der Gesundheit und des Glückes der
hei tragen."

Am achtzehnte» May 1855, wurden diese
»Uli wahrhaft geprikseueu Pille», zu erst i»
den Vereinigte» Staate» veröffentlicht, ob-

wohl dieselben vorher in Europa schon fast
ein Jahrhundert vor dem Publikum gewe-

sen. Das amerika»ische Publikum betrach-
tete sie zuerst uatürlich als verdächtig, aber
als sie beim Versnche gesunde» wurde» zu
sein was sie vorstellte», trat das grösste Ver-
trauen an desskil Stelle. Sie habe» sich da-

zu diese» Charakter unter sehr schwierigen
Umständen gesichert, indem sie mit den böse»
Schleudercic» z» kämpfen, dm clz Solche die

dabei iilteressirt si»d die Meiischcn in Be-
treff ihres Körpers im Irrthum zu halten.
Dr. Brandrcth möchte hiermit seinen Freun-
den und dem Publikum überhaupt begreiflich
mache», dass so Verschiede» a»ch immer die
Wirkiliig der Pille» z» verschiedene» Zeiten
sei» mag, dass so verschiedene Wirkniig nicht
vo» einer Veränderung der Pillen einstellt
sonder» vo» dem Anstände des Körpers; sie
sollten daher beibehalte» werden bis ihreWir
kling durchdringend ist ; denn sie sind einwir-
kender Gehülfe der Natur, da sie dieselbe
Wirkung auf de» mettschlichen Körper habe»
wie Stürme und Orka»e a»f die Luft, oder

die Ebbe uud Flutli auf deu Oceau; sie rei-
nigen. Was ist weiser als die Reinigung
der 'Ziatur! Wir sehe», dass sie sich selbst,
wen« sie die Reinigung wünscht, in Aufruhr
setzt, welcher die rcluigeude Wirkung hat.
'Und wir bringen, zur iuueru Reiuiguug des
Körpers, eine» solchcu natürlichcn Anfruhr
hervor, d»rch Anwendung künstlicher Mittel
und Erfahrung hat denei: gelehrt, welche die-
sen Conrs angenommen haben, u. diesePilleu
in der Absicht gebrauchte», dass sie recht wa-
ren, weil wirkliche Gesundheit das Resultat
davou war, oder iu andern Worten, dass je-
des Organ zu jenem reinen Stande kam, der
tiustiminiq mit ihren Fnnktloncn ist; nnd

obwohl es Viele gibt, deren Körper in sehr
schlechten Gesnndhcitsznstande sind uud wel-
che so wenig Hoffnung znr Besserung haben,
dass alles was sie Ursache haben zu erwarte»,

bloss eine temporäre tindernng ist; demnnge-

achtet habe» viele Persone» die mit de»sel-
btn de» Ansang gemacht habe», »iiter höchst
mißliche» Umständen von körperlichen Leide»,
wen» alle andern Mittel nnd Medizinen sich
als »»wirksam zeigten, durch dereu Gebrauch
Gesilildheit und Wohlsein erlaugt, uud die
Folge davon ist, dass sie nn» durch Tausende
vou Personen empfohlen werden die geheilt
wnrden vou Auszehrung, Flusssieber, Erkäl-
tungen, Uiiverdaulichkcit, schlechter Verdau-
ung. Kopfweh nnd einem Gefühle von Fülle
des Hinterkopfes, gewöhnlich die Symptome
von Schlagstnss, Gelbsucht, Fieber uud kal-
te» Fieber, Gallen-, Scharlach-, Typhus-,
Gelben« nnd gewöhnlichen Fiebern, vo» alle»
Arten; Asthma, Gichten, Rheumatismus,
uerviöse Kraukheiteu, Lcberschadcn, Sciteu-
stecheu, »»»erc Schwäche, Niedergtschlageu-
heit des Geistes, Brüche, Jnstammatione»,
wehen Ange», Kra»khcitsa»fällt», Schlag-
stilsst», Wassersucht, Kiudcr-Pocke», Messel»
Stickhusten, schreienden Hnsten.Halsgcschwü-
ren, Kolik, Cholera Morbus. Grävel, Wür-
mern, Dnrchlaiif, Taubheit, kreisendes Sau-
sen nn Kopfe, Kings-Uebel, Drüsen, Roth-
lauf, oder St. Anthonys Feuer, Salzstuss.
Weiß - Schwellungen, Geschwüren, einige
schon dreissig Jahre alt, Krebsschäden, Ge-
schwülsten, geschwollenen Füssen und Beinen,
Peile, Verstopfungen, alle» Ausbrüche« der
Haut, schreckhafte» Trättme», weiblichen Lei
den jeder Art, besouders Hiiidernnge», Er-
schlaffungen, it.

Dr.Srandreth's Office, für de» Ver-

kauf der obigen schätzbaren Pillen, in Phila-
delphia, ist i» No. L, Nord achte Strasse ei-

»lge Thüren oberhalb der Marktstrasse.
Folgendes ist eine Liste von

Agenten in Berks Cauuty:
Wer von Leuten im Cauuty kauft, welche

nicht in dieser Liste benant sind, wird betröge».
Stichter uitd McKnigdt, Readiug ; Miller,

Schcifly u. Smith, Hamburg; M. K. Boyer,
Beruville; Daniel K. Faust, au der Readin-
ger Strasse nach Bcrnville; Samuel Heehler,
Baumscauu; H. ». D. Boyer, Boyerstauu;
Henry Diugle, Friedeusburg ; Richard H.
Jones, llniouville; S. «chock, Neumans-
tann;W.nnd T. Vandersehleiss, Woomels-
dorf; Samuel Moore, Stonchstaun.

Erinnert rnch, keine Ptllen verkauft als
Brandreth's, sind ächt, ausgenommen von
obigen Aze,Ken.?Philadelpia Office, No. 8.
Nord Bte Strasse. ?S. Srandreth, M.D.

Mai, 18.18-N. bv.

AM-Warnung.
Da wir sicher in Erfahrung gebracht haben,

daß Charles Meyers, der von uns angestellt
war llnterschreiber für den "Liberalen Beobach-
ter" zu sammeln, von vielen Unterschreibern

! Geld für uilS eingenommen ohne dasselbe bis
jetzt an uns bezahlt zu haben, und dieses zwar
unter dem falschen Vorgeben : daß er der Her-
auageher selbil oder ein Compagnon
desselben sei, so benachrichtigen wir unsere re-
spektiven Kunden hiermit, daß er so wenig das
eine wie das andereist daß solches Vorge-
ben durch ihm erlogen war, und daß wir ihn
nie autorisirt hatten Geld für uns einzufordern,
gewiß nicht um es für sich zu behalten. Und
da der gedachte Hr. Meyers jetzt jedes Zusam-
mentreffen mit uns zu vermeiden sucht, so kön-
nen wir nicht erwarten daß er uns je ehrlich zu
bezahlen denkt, wir warnen daher hiermit Alle
und Jeden, nichts an den gedachten Patron zu
bezahlen was uns zukommt. KÄ"Wer nichts
verlieren will der merke sich dieses, so wird er
und wir selbst, für Schaden gesichert sein.

Der Herausgeher.
Reading den I. Juni, 18^1.

Lcuer! Feuer!
Versicherung gegen Fcner.

Capital autborisirt dnrchs Gesetz

Die Spring Garden Feuer-Versichernngs-
Gcsellschaft vo» der Cau»ty Philadelphia,
macht Versicherungen, sowohl zeitlich als
dauernd, gegen Verlust oder Schade» durch
Feuer, a»f Gebäude jeder Art, als Häuser.
Scheuer», Ställe zc. uud auf Hausgeräche,
Kaufinanusgütcriiiid sonst allerleiEigenthttim
zu de» allerbilligstt» Bedittguttgcil.

Aufrage zu mache», entweder persönlich o-
der durch Briese, bei S-R.icl?ards,
Rechts-Auwalt, und Agent der Gesellschaft,
au der Druckerei des "Berks und Schuylkill
Journals," Reading, Pennsplvailikn.

Octobcr 27

Aacov ZZ Varnct,
Gastwirt h,

Macht hiermit bcson-
ters seinen Freunden nnd

Publicum über -

kr den alten
Wirths - Stand, vo»

George Boyer, zu dem in Eisen hängenden
Adler-Schild, au der südöstlichen Ecke der
Washington und Sten (sonst Callowhill)Stras-
sen, dem Canuty-Gefäiigiiiss gegenüber, letzt-
hin bewohnt von Jacob S. Ebling, in der
Stadt Reading, bezogen hat, uud gesouucu
ist die Geschäfte der Gastwirthschaft auf die

beste Art zu betreiben. Bekanntlich ist dieser
Stand sowohl mit HausrattN! als Stall,>ug
sehr bequem eingerichtet, nnd er wird weder
Muhe uoeb Koste» sparen, seine Gäste mit
gute» n»d qesttiidtn Speisen und Getränke»,
nnd ebtufalls mit bequeme» »uv renlliche»
Schlafstelle» z» bewirthen. Anch wird er be-
ständig einen achtsamen Stallknecht nnd jeder-
lei Futter für Pferde, von bester uud hinrci-
chtuder Qualität, halte». Durch pünktliche
und billigt Bedienung, hofft er eine» bedeu-
tendcn Antheil der Kundschaft des Pnblikums
zu gewinne» und das Zutrauen seiner gcchr-
Knnden zu verdienen.

Mai 4.

Anzeige.
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung/ einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffen-
den Handwerker nnd Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

RatlMbcr,
112 ü r

Künstler und Professionisten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes

Rezept d u ch
Ans dtm Englischen, mit Benutzung der be-

sten iil' nnd ausländische» Werke
bearbeitet.

für Chemistcn, Kunsttischler,Möbclscbreiner,
Gewehrschafter uud Büchseumacher, Lackirer
Kutscheu-und Chalsenfabrikantcn.Vergoldkr,
Kuustdrechsler, Kammacher, Blechschmiede
und mehrere andere Gewerbtreibeude, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung nnd Anwendung

der gegebenen Rezepte.

Allen solchen Perscneu, welche Geschäfte
treibe» die obeu im Titel des Buches ange-
führt siud, erlaube» wir nns den "Prakti-
sche» Rathgeber" als ein höchst nützliches
Buch zu empfehlen, weil sie nicht cMei» viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbertc» er-
sparen, sondern gleichzeitig ans denselbe» vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
ten erlernen.

Der Preis des Werkchens ist so gering
als möglich gestellt, um auch dem weniger be-
mittelten Handwerkern eine Gelegenheit zu
gtbeirltch dasselbe auz'nschaffcu.

Für Buchhändler uud Andere, welcbe im
Grossen zn kaufe» wünschen, setze» wir folgen-
de Preise fest -

!vl)Exemplare in guten Pappbaud .Dsl>.W
öO» ~ ~ ~ ~ sö,
SS ~ ~ ~ ? 15.»0

- ~ ~ ~ ~ 7. SO
gegen Einsendung des Betrags bei der Bestel-
lung?Berseudungskosten, Porto uud beglei-
che», werden ausserdem berechnet.

Herren College» und Andere!
die noch Subscriptione-Listen für das Wert»
chen in Besitz habe», stind höflich ersucht nns
dieselben sobald wie möglich einzusenden uud

uns gleichzeitig zu benachrichtigen, wohin sie
ihre Exemplare geschickt zu haben wünschen.

TZ-Blätter, mit denen wir wechseln, sind
höflich ersttchl, das Obige einige Male in ih-
re Spalten anfznuchlneu, wodurch sie nns zu
Gegendiensten verpflichten.

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher siud iu der Druckerei die-

ser Zeicuttg um billige» Preis'zu habe»:
Wilmseu's deutscher Kinderfreuud, vou J.G.

Wessclhoeft, Philadelphia,
Deutsche »eiie Testamente.
Der amerikanische Scidcubaucr.
Die Eeschichte der Vereinigte» Staate» von

Nord Amerika, seit der Eiitdecknng der
netten Welt bis anfdas Jahr 1857, ans
dein Englische» übersetzt von Wilhelm
Besehte, Ncliyork, 1858.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1857, über-
setzt nud herausgegebeu von W i l h. I-
L. K i dcrlen, Philadelphia, 1858,

Leben, Thäte» n»d Meiunilge» des lllrich
Awingli- erste» Urhebers der deutsche«
evaugclich-rcforinirteu Kirche,vo» Johann
August Forsch, Chembersburg, Pa. >857

Der Himmel auf Erden oder Weg zur Glück
seligkcit. Dargestelt von Christian GolH
hilf Salzmau,bearbeitet von Conrad FriW
drich Stollmtiier, Philadelphia 1889.

Der lange vereorgene Schatz und Haus-
Freund, ei» nützliches Rath- und Hilfe
Bnch für Jedermann, Skippacksville
>837.

Andachtsübnngen n»l> Gebete für uachden-
keiide iiud gutgesinnte Christe». Von Jo-
hann Kaspar Lavaler.Laneaster, Pa. , 834.

Lutherische und reformirte deutsche A. V. C.
Bücher.

Asserdem Schreib-Papier, Federn ».Schreib
Diule,so wie auch Blanks für Mortgages,
Judgemeut und Commoil-Bouds.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zu
habe» z» b i 7S, das einzelne Exemplar?-
iL Thaler das Dutz.

Eine Auswahl schöner deutscher Lieder ist bei
»lis ebenfalls stets vorräthig. n»d um bil-
ligen Preis zn haben.
Reading de» I6ten Juni.

Ms
Dr.

Lu ugen-Preservativ.
Preis Z 0 Cent die Flasche,

Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch eine» regelmässige» uud berühmte» deut-
schen Arzt, der sie über fünfzig Jahre in sei-
ner eigenen Praxis in Dentschlaud g> braucht
hatte, in welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bet Huste«,
Verkältttiige», Katarhsteber, Engbrüstigkeit, i
Keuchhusten, Seite»- uud Rückenschmerzeu,
Bliitspeicu, jeder Art Brust- uud Lungenbc-
schwerdeu, uud in Hemmnug der heraunaheu-
deu Auszehrung. Vieles kann als Lob der
obigen Medizin gesagt werden, aber die Ae»-
tuugsbckauulmachuugtn siud zutosispiclia da-
zu ; jeder befriedigende Beweis in dessen Wir-
kungen wird in einem Versuche damit gesun-
de» werde», so wie auch zahlreiche Empfehluu-
gen die Anweisnngszettel begleitend, lieber
7M)O Flaschen sind allein in Philadelphia
während dem letzte» Winter verkauft worden,
ein überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst würde eine so grosse Quantität nie
verkauft worden sein.

So wirksam ist die Medizin gewesen in
Cnriruiig der verschiedene» für
welche sie empföhle» ist, dass sie alle» ander»
Zubereitttngcn vou Sarsaparilla, Paiiaccas
zc. schnell vorangeht.

Viele Zcuguisse sind von Zeit zu Zeit erhal-
ten und bekannt gemacht worden, aber derKo-
steuaufwattd von Ztill«iigebckan»tmach»ugc»
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtqläubigsteu töuutu leicht ül'erzenqt wer-
den von der Nützlichkeit dieser Medizin wenn
sie aurnfen an Leidy's Gesiiudheis Emporiuni
No. 19l Nordzweitenstrassc, unterhalb der
Vine Strasse, znm Schild des "goldt>it»Ad-
lers und Schlangen" allwo Zeugnisse und
Nachwcisuugeit zu Hunderten von Fälle» der
merkwürdigste» Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden könne».

Reading, den 2, Juni.
.* .Diese Medizin ist «in den oben ange-

gebene» Preis in dieser Druckerei zn haben.
Juni 30. bv.

Wo ist K r e > n, ans Mandel, Kreis Kreuz-
nach, Rheinpreiißen, und H ö l z, ans Eltern

Kreis Simmern, Ahrrift'retisseil?
Der ltuterzeichucke erfuhr durch Briese sei-

ner Eltern, daß jene beiden sich hier in AMe
rika befinden und seine Adresse wünsche».

! H. P. N. M Ii l l e r, Pfarrer in
Washingto», W.ishiiigtoil Connty. Pa.

Agenten für den Verkauf V)N Dr.
Leivy'ößlttt-PtUctt.

I. R. Smith n. Co. Ste Strasse, nahe am

Rothen Löwen Wirthshause.
I. Gilbert u. Co. Ate St. oberhalb der

Wein Strasse.
Friedrich Älett, Ccke der 2te» und Callow-

hill Strasse.
G. W. Oakely, Appothekcr, Reading.
Sarah B.Morris, do. do.

John F. Long, do Lankaster.
I. B. Moser, do. Allentauu.,
F. G. Liniiert, Kaufmann, Lancaster
Miller, Schifly n. Smith, do. Hamburg.

zzl>llnd zun, Verkauf in der Druckerei dieser
Aeituug, Preis 25 Cent dir Schachtel.
Mai 26. 11.

»Ol! I
LttZi iniln itNl!

nvatl)' tluilv tln.'j vl'kcv.

" j
Ausgedehntes Assorte^nt^

s)arte Waaren und EisenM
.M

Stellvertreter von
Keim und Stichler.

dem alten Lomtbause gegenüber, in de^
Stadt Xeading,

Haben immer auf Hand eine grosse Verschie-
denheit vo» Stangen-, Huf-, Pflug-, Wa-
genreif-, Flinten- nnd alle andere Arten von
E i s.e n, init Einschluß von rnssischen nnd
aincrikanische» Nagelruthen, Eisenblech ;c.

s t!l kl,
Gegossener. Schar, Deutscher, Englischer, n.
Amkrikauischen Blister- uud Crowly-Stahl;
vicreckigtes, achtcckigtes, rundes und flaches
Eise».

Marke TDaarrn
vou jeder Beneuuttug; Schmiede nudSchrei-
ucr Geschirre, gegossene Waare, solche, als
Eisenhämmer nud Ambosse, Fensterqewichte,
Ceider Mühlen, Wagenbüchsen,Mühlgndgc-
ous Färbe-Stoffe, Sattlerwaare, Knts,-yen-
zubehör, Hobel, Feilen, Flinten.. Pistole»,
Büchsen, Büchsenläufe, Spiegel, Cederwaa-
reii nebst vielerlei Artikel znm Haushalten.-
Ebenfalls

Baumaterialien,
Gi'ps, Schleifsteine, Firniß, Weiß-Blech,
Drakh, Zink. Blei, Blockzin», bleierne Röh-
r/WTheer, Pech, Calphoninm nnd Bootwcrg

Nägel ie. zc. :e.

-Saketz»
für Felsensprenge», Pfiüge, Haakeu-Eggen,
Wclschkornbrcchcr, Silbcrsaud ?e.

Deutsche und englische Sense», Rechen u.
Frnchtrcsser, Scbanfeln d Spaten, Pa-
tent Plattform Waagen :e.

Die obigen Artikel werden zn Philadel-
phia preisen auf liberale Be-
dingungen.

Reading, Juui >. bv.

Werth der Banknoten
in Pennsylvanien.

Bück von Alleghany, zu Brdford, ll»ganghr.
Beaver, zu Baever, to.
Swatara, zu Harriöburg, geschlossen.
Washington, zu Washington, unga»g.
(ü hamber?l'urg zu IH
Ehester LaunN) zu Westchester, par'
Delaware zu Chesier, par
Germantauu zu par
Gettie>burg» zu Getlioburg, 1H
Lewiotaun zu Lewiotauu, par
Middlet.nm zu Middletaun, p.ir
Montgomei y (50,* zu Norriötaun, par

zu ?iorthumberl. par
Nortl, Amerika* zu Phil'a, par <
?t'orlhern zu Phi'a, par

zu Phil'a, pax
Penn Taunsihip " zu Phil'a, par
Pittöbrg, zu Pittöbnrg, par

Ban! der Ver.St' zu Philadelphia, Zt
do. do. Zweig» zu Pittoburg, L 4
do. do. do. zu Erie, 2 t
do. do. do. zu Beaver, Lt
do do do zu Neu Brigthan 24

Berkö Lamity Bank zu Reading, par
Earlik'le ditto» zu CarliSle, par
Centre ditto zu Belesonte, geschloßen
City Bank zu Pittsburg, llngangl"«-
Eolunibia Brücken Columbia, par
Commccial zu Phil'a, par
Doylestaun ditto zu Doplestann, par
Easton ditto* zu Easton, par
Erie ditto zu Erie, ?>
Erchange ditto zu Pittsburg, par
Erchange Zweig zu Holidayöburg, pax
Farmers Bank v. Bncks (sty z. Bristol, par
Farmers u. Drooerö zu Waynee-hurg,
Farmers ditto von Lancaster* zu Lancaster, par
Farmers ditto, von Readiiig* zu Rea.

'

par
Farniers u. Mechanics dilto zn Phil'a, par
Farmers und dirto ditto zu Pittsburg, gebr.
Farmers und ditto to. zu Fayette Co.gebr.
Farniers und do. zn Greneastle gebroch.
Franklin ditto zu Washington, Zj
Girard dilto in Phil'a, geschloss.
Girard dittof i» Pliil'a, palT'
Harrisburg ditto zu Harrisburg,

'

Harmony Institute zu Harmoiry, unczang.
Honesdaje.Bxink zu Honesdale,
Hnntingdon ditto zu Hunlingdon, .ungang.
«)uniata ditto zü Lewista.un, ungang.
Kensiirgton do. in par
Lank,ist<r'do. zu Längster, par
Lebanon do. zu Lebanon, par
Vnmbern,aii's do. zu Warren, gebrochen
Manns, n. Mechaiiics in Phil'a, par
Marrietta n. Susqueh. Tradiiig Co. ungb.
Merchants u. Maiuis. Bankj- Pittsburg, par
Mechanics Bank in Phil'a, par
Mluers Bank von Pottsville, par
Nortlwrn ditto von Pa. zu Dnndaff, ungb.'
Monongobela ditto von Braunsville,
Moymensiiig in Phil'a, par
Northumbl.il. Lolb.Bk. zn Milton, ungb.
N. Western Bk. v.Pa. z.Meadeville, geschl.
Neu Salem do. zu Fayette (äannty, beirüg.
N'orthampton Bank zu ?lllentann/ par
N. H. Delaw. Brucken Co. zu N.H- gesctl.
Agricul. n. Manns. Bk. zu Carlisse, gebr.
Pbiladclpbia zu Philadelphia, par
Richards sMark) in Philadelphia, zebroch.
Schnylkill in Phil'a, par
Silver Vake Bank zn Montrose, g«schloss.
Sonthwark ditto in Phil'a, par
Towanda do. zu Towanda,
Union de. zu Uniontaun, gebroch
Western do. in Philadelphia, par '
Westmoreland do. zu Mrceiwbnrq, geschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zn Wilk. nngang
Wyoming Bank zu Wilkesbarre, par
>?)ork ditto* zu Pork,
Nouglwgany Bank zn Perryopolis, nngang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Dl°Die Deposit-Banken find mit ei-
nem t gezeichnet.


